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A l1ll. fr a g e 

der Abgeordneten Kinz~ ~",~~t;" . 
und Genossen 

an den Bundesministor für Landesverteidigung 
betreffend die Ermöglichung der Benützung von .Städteschnellzügen 
mit verbilligten Karten durch Bundesheerangehörigeo 

An!äU!ich einer der Aussprachengdiß Abgeordnete an Plenartagen 

mit SOldaten des Bundesheeres im Parlament ftibren p wurde ins­

besondere kritisiert p daU es So~daten nicht erlaubt,ist1bes~immte 

Städteschnellverbindungen der Bundesbahnen m~t den verbilJ.igten 

Karten zu benützeno So sind für die SOldatG'n nie ht benützbar die 

Züge g ViTransBJ.pin V9 9 "Vindobona V9 9 "AkropoJ.is n 
$ .ItBodensee" 9 "Rosen­

kava!ier li ~ oUJohann Straußn und der Trieb\fagenschnellzug '191' 0 

Diese besonders günstigen Züge stellen oft die einzige, Vel"nÜllftige 

Mög!ichkeit dar p einen Sonntagsurlaub auszuntitzenoDa mit den 

normalen Zugsverbindungen roi tunter Fa'hrze i ten . in Kauf genommen 

werden müßten p die in keinem Verhält~is z~r Verfügung stehend~n 
Zeit irnlITeimatort steheuo In SOlchen Ausnahmefäl!en erscheint es 

gorechtfertigt 9 eine Sonderregelung zu treffen, weshalb die unter­

zeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Landes­

verteidigung fOlgende 

Anf rag e 

richteno 

i) 1st .ihnen bekannt, daU durch den Umstare ,daß Bundesheerange­

hörige mitermäuigten Fahrausweisen Sttidteschnellzüge nicbt 

benützen dürfen~ jene SOldaten 9 die in vom Garnisonsort' 

weit entfernten Orten wohnen, die Möglichkeit eines Sonntag­

urlaubes kaum ausnützen können? 
~) Sind Sie bereit entsprechende Schritte zu unternehmen, daß 

in Ausnahmefällen auch Jene Städteschnmlizüge" von deren Be­
nützung Bundesheerangehorige mit ermaßigten Fahrausweisen der­

zeit ausgesch.1ossensind,benützt werden konnen? 
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